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Potsdam, vom 11. April. 
Nach dem berrübenden Hintritt des Kaiſers Aleranı 
der hatte fein erlauchter Nachfolger den mehrſten 
uſſiſchen Garde Regimentern, als ein werthoolles 
ndenfen, diejenige Uniform des Verblichenen übers 
eben laſſen, welche Derſelbe von dieſen Truppen 94 
en hatte. In ähnlicher Art beſtimmte auch der 
52 Nicolaus dem Preuß. Grenadier Regiment 
ailer Alexander die 2 feineg verewigten Chef 
und hatte dieſelbe mit e 
an des Königs Mafeſicht geſender. Am 50. Mär 
dem denfwürdigen Tage der Schlacht von a 
übergaben Se. Maſeſtcht dieſe Uniform einer Depus 
tation des gedachten Regiments, indem Höchftdiejets 
ben auf die ausgezeichneten Eigenſchaften des Ver⸗ 
ewigten, auf die Zalfe, welche Er dem Vaterlande 
in bedrängter Zeit geleiſtet und auf die beſondere 
Theilnahme, welche Er ſtets dem Preußiſchen Heere 
im Allgemeinen und dem Regiment insbeſondere ges 
widmet hatte, aufmerkſam machten und die Hoffnung 
ausſprachen? das Regiment werde ſich des Vorzugs, 
den Namen des Vekewigten in allen reg fühs 
ven au koͤnnen, durch mufterhaftes Verhalten würs 
eigen. f 
. wurde, einige Tage ſpaͤter, dem verſam⸗ 
melten Regimente die Uniform, auf eine feierliche 
Weiſe, durch den kommandirenden General des Gardes 
Corps, Herzog Carl von Mecklenburg, über 
geben und geſtern durch eine Abtheilung des Regi⸗ 
ments hierher gebracht, um in der Garnifonfirche 
unter dem Wappen des verewigten Monarchen, in 
der Reihe der den Beſitzern des eiſernen Kreuzes ges 
widmeten . des Garde,Corps, u e⸗ 
wahrt zu werden. Auch der geſtrige Tag war bejons 
ders dazu gewählt. Am 10. April 1814 waren naͤm⸗ 
lich auf demſelben Platze, wo 21 Jahre früher die 
bühne ſtand, auf welcher der ungluͤckliche Koͤni 
Leben endete, und mit dieſem Verbrechen fi 


Kar 


nem verbindlichen S 


die u allen Greueln öffneten, die flegrei 
Ver aka Truppen um den Altar des Best 
einem feierlichen Tedeum verfammelt, 


Dresden, vom 29. März. 

Die Verſchoͤnerung unſerer Reſidenz in ihrem A 
nern Umkreiſe, die i neuen 22 5. 
Anbau, die Berme rung der Wocnlüchkeit durch Er⸗ 
Höbung der alten Häufer in allen Straßen der Stadt, 

weiſt eben fo ſehr den Wohlſtand bauluſtiger Eins 
wohner, als den ſteten Andrang von Fremden, die 
ſich einbuͤrgern und anfiedeln wollen. In einigen 
entfernten Punkten, wie in der Neuſtadt, vor dem 
ſchwarzen Thore, und vor der Pirnaiſchen Barriere, 
wo jetzt neue Luſtwege zum großen Koͤnigl. Garten 
angelegt find, entſtehen ganze Gaſſen und Hdufers 
10 Auch finden Fremde hier fo viele Freiheit 
in Benutzung der Koͤnigl. Sammlungen, ſo viele Bes 

uemlichkeit in Befriedigung jedes ins und auslaͤndi⸗ 
ſchen literariſchen Beduͤrfniſſes, po viele Zwangloſig⸗ 
keit, als kaum ein anderer Punkt in Deutfchland 1 
ſolcher Vereinigung gewahrt. Ein Aufſatz in dem 
von Boͤttiger herausgegebenen artiſtiſchen Notizen⸗ 
blatte, aus der Feder des kürzlich in Herrnhut vers 
ſtorbenen Grafen Lepel, äber die erſte Jierde unferer 
Gemäldegallerie, die Sirtiniihe Madonna, worin 

weitel Darüber ausgeſprochen wurden, ob fie auch 

aphael ſelbſt gemalt haͤtte, veranlaßten einen hier woh⸗ 
nenden großen Kunſtſreund und Kenner, v. Quandt, eine 
buͤndige erte ung einzuruͤcken Bei dieſer Gele⸗ 

enheit kam auch der fo oft beſprochene ſchadhafte 

ſtand dieſes Hauptgemaldes und mehrerer andern 
in unſerer Gallerie aufs Neue zur Sprache. Aber 
auch auswärtige Kunftfreunde werden ſich freuen, 
vu erfahren, daß ſicherm Vernehmen nach die Unters 

andlungen mit Palmarolli, bekanntlich einem der 
erſten jetzt lebenden Gemaͤldeherſteller in Rom, wie⸗ 
der angeknuͤpft worden ſind, und daß dabei nichts ge⸗ 


fpart werden wird. Auch die Errichtung eines poly 
iechniſchen Inſtitutes iſt neuerlich wieder in ſtarke 

Anregung gekommen. Kraͤfte und Mittel dazu ſind in 
Nes vorhanden. Nur ſie in einem angemeſſenen 
okal zu vereinigen, ift die Aufgabe. Doch find uns 
unſere Nachbarn in Boͤhmen, Preußen und Bayern 
mit ſo leuchtendem Beiſpiel vorangegangen, daß 
Sachſen unmoglich zuruͤckſtehen kann. 


Aus den Maingegenden, vom 8. April. 

Durch die Regierung zu Aachen iſt ein allgemeines 
Baus Polizei: Reglement für dieſe Stadt erſchienen, 
worin unter andern verordnet wird: Bei allen Neu⸗ 
bauten werden die Alignementsplaͤne zum Grunde 
gelegt. Binnen 6 Monaten müſſen alle Käufer Dach⸗ 
rinnen und Regenroͤhren beſitzen, welche bis 14 Fuß 
"über das Straßenpflaſter gehen. Kellereingaͤnge von 
Außen werden nur ausnahmsweiſe bei lokalen Erfor⸗ 
derniſſen geftattet, die entbehrlichen müſſen wegge⸗ 
riſſen werden. Alle Haͤuſer muͤſſen in den Haupt 

raßen ohne Ausnahme, in den Nebenstraßen in der 

egel, 2 oder 3 Stockwerk hoch fein. Die Hohe vom 
Trottoir bis zum Hausflur darf nur hoͤchſtens 74 Fuß 
betragen. Jedes Haus muß in den erſten zwei 1657 
xen, daß es unter Dach gebracht iſt, angeſteichen fein, 
die weiße Farbe iſt aber ganzlich unterſagt, und von 
eder Farbe, welche der auf die Straße blickende 
heit des Gebäudes erhalt, muß erſt eine Probe ein⸗ 
reicht werden. Außer in den Fleiſchhallen darf kein 
leiſch in Gemächern, die nach der Straße hinaus 
ehen, verkauft werden, ꝛc. Fur die neue Straße vom 
auſpielhaufe, welche jetzt erſt angelegt wird, find 
noch rfere Verordnungen erschienen, fo daß nach 
Verlauf einiger Pen lachen unbedingt eine der 
eutſchlands und eine Zierde der 


oͤnſten Städte 
Neuffen Rheinlande werden muß. 


> Aus den Niederlanden, vom 7. April. 
Die Audienz, welche der König Mittwoch gegeben, 
war dußerſt zahlreich, und dauerte von Mittags 12 bis 
Abends halb 7 Uhr. Sehr viele Beamte, Priomper⸗ 
ſonen, auch einige Katholiſche Prieſter wurden einge 

ührt. Zu einer ſolchen öffentlichen Audienz bedarf 
es keiner vorgängigen Meldung oder ſonſtigen For⸗ 
mali Man findet ſich ein, laßt feinen Namen 
einſchreiben, wird in den Vorfgal geführt, und tritt, 
wie die Reihe kommt, vor Seine Majeftät, der mit 
väterlicher Güte Jeden aufnimmt und anhört 

Chriſtiania, vom 28. Maͤrz. 

Die Artillerte⸗Intendantſchaft macht bekannt, daß 
Die dem Staat gehörige ge Hovedd dem Land⸗Mi⸗ 
Atair⸗Etat zum Gebrauch überlaffen und daß als 
Folge hiervon die Pulverthürme daſelbſt mit Schieß 
pul ber gefülle worden, und warnt deshalb alle, nicht 
an diefer Inſel zu landen, oder in den Gemäffern 
rund umher au fifchen, jagen oder ſchießen. 


. Paris, vom 4. April. - 

Das Diario di Roma vom 22. Marz behauptet, man 
wige officiell, daß der Kapudam Paſcha die Gewäller 
voll Miſſolunghi' mit feiner ganzen Flotte verlaſſen 
Hohe, um ſich auf den Befehl des Sultans nach Con⸗ 
Fantinopet zu begeben. 8 , 
Ein Mitglied des Griechiſchen Ausſchuſſes hat in 
nem Schreiben des Meirooljten von Artg, eines 


der ehrwuͤrdigſten Biſchoͤfe Griechenlands, die völlige 
Beſtätigung der Niederlage Ibrahims vor Miſſo⸗ 
lunghi erhalten. Die Beute war anſehnlich; Kano⸗ 
nen und Mörfer wurden nach Miſſolunghi eingebracht 
und was nicht fortgebracht werden konnte, vernagelt 
oder zertruͤmmert. 

Von der hieſigen e zur Befoͤrderung der 
Geographie find folgende Preiſe ausgefegt worden: 
1) Ein Preis von 7000 Franken für denjenigen, wel⸗ 

er zuerſt nach der Stadt Tombuktu auf dem Wege 

durch den Senegal gelangen wird; 2) 3000 Franken 
für eine Entdeckungsreiſe in den unbekannten Their 
len der Franzöſiſchen Guyane; 3) 2400 Franken für 
eine ſolche Reiſe nach Caramanien; 4) ein Preis von 
2200 Franken für das beſte Memoire Über den Ur⸗ 
ſprung und die Wanderungen der Bewohner von 
Oceanten. 
„Aus einer der Pairs⸗Kammer vom Krie 3 
übergebenen Liquidation der Koften des Span en 
Krieges, ergiebt ſich, daß derſelbe 204,746,000 Frans 
ken gekoſtet hat, wovon der Miniſter 205 Millionen 
als den Werth der angeſchafften Pferde und Norräthe, 
in Abzug bringt, welche der Armee verblieben find; 
e Mill. welche Spanten ſchuldig bleibt. 
Nach dieſen Abzügen belaufen ſich die Koſten noch 
immer auf 130 Millionen. Dieſe Liquidation iſt in 
einem Quartbande enthalten, worin 613 Seiten ganz 
mit een bedeckt ſind. 6; >. 

Die Etoile fagt heute: „Es ift leider nur zu wahr, 

5 eines Forts bemeiſtert hat, welches 


von der 
Nachrichten find vom 28. Ma 
ebracht und ein von bort abgefer⸗ 


Madrid, vom 23. Maͤrz. 

Die Gaceta berichtet, indem fie von der Hinrichtung 
des Oberſten Bazan ſpricht, er habe zu den vier hoͤllſ⸗ 
ſchen Secten gehört, nämlich zu den Secten der Frei⸗ 
maurer, der Communeros, der Freunde des Guten 
und der Waldmaänner. i 

In Galirten und der Gegend von Santander fin⸗ 
den Truppenmaͤrſche ſtatt, vermuthlich um ahnliche 
Landungen wie die von Guardamar zu verhuͤten. 
Einem nach Santander geſchickten Bataillon iſt jede 
Communication mit den Einwohnern ſtreng unterſagt 
worden, In Guipuzcva hat die Generat⸗Deputation den. 
Gemeinden aufgetragen, die Regimenter marſchferti 
zu halten. Dieſe Nüftungen erregen große Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Der Obriſt- Lieutenant von der Artillerie, 
Ibanez, ſeit der Reſtauration nach Valladolid vers 
wieſen, iſt nach San Pago abgeführt worden, wo⸗ 
ſelbſt ihm als einem Theilnehmer an dem Aufſtande 
in Corunna vom Jahre 1820 der Prozeß gemacht 
wird. Der letzte conſtitutionelle Miniſter des i 
Manzanares, der nach Gibraltar geflohen. hernach 
nach Cadix gekommen war und ſich neulich 
laubniß des General-Capitains von Andalufien 595 
Sevilla begeben hatte, iſt daſelbſt fehgenommen un 
vor Gericht geſtellt worden. Jene Küftungen und 
dieſe Verhaftungen ſcheinen allerdings die Nachricht 
glaubhaft zu machen, daß die Polizei von einer Ex⸗ 
pediuen Kunde erhalten habe, welche die Conſtitu⸗ 


mit Er⸗ 


| 
| 


| 
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tionellen nuf der Inſel Guernſey betreiben. Die Corps 
der royaliſtiſchen Freiwilligen werden uͤberalk verſtaͤrkt 
und ſogar am Sonntage exercirt. R 


6 i Li une von 18. Ber 4 
| eftern fand hier die ſogenaunte Quebra dos escu- 
dos ſtätt, die seit e zweiten Tage 
nach dem Begräbniß des Königs vorgenommen wird 
ünd darin beſteht, daß man auf dem Grabe des vers 
ſtorbenen Monarchen die Wappen deſſelben zerſchlaͤgt. 
Der verewigte König foll ein Erſparniß von funfs 
dig Millionen Cruſaden in Golde hinterlaſſen und 
über die eine Hälfte deſſelben zu Gunſten der 
„ein, uber die andere zu Gunſten ſeiner Kinder teſurt 
Haben, Wie bedeutend dieſer Nachlaß auch erſcheinen 
mag, ſo laͤßt er ſich den 
er bes verewigten K 


bei der großen Spar⸗ 
5 ſehr ei erflären. 
fer dieſer hinterlaſſenen Baarſchaft ſollen auch 
noch bedeutende Summen in der Engliſchen Bank 
ht. SER 
Nie nerapickwene Königin wird, dem Vernehmen 
nach, das Schloß Ajuda beziehen, wo ſich dann die 
egenwärtig im Lande anweſenden Muglieder der 
Könige. Familie beiſammen finden wurden. Andere 
behaupten, Ihre Majeftät gedaͤchten einige Monate 
in Madrid bei ihrem Durchl. Bruder, dem Koͤnige 
Ferdinand, zuzubringen, 5 
Ein Privarbrief aus Rio de Janeiro vom 24ften 
anuar meldet, der Kaiſer, die Kaiſerin und die 
rinzeſſin Maria da Gloria ſeien nach Bahia abge⸗ 
iſet, und würden am 13. April wieder in Rio 
ein. Die Kammern waren zum 3. Mai zuſammen⸗ 
erufen worden. 


e 88 2 — — A 
Von Walter Scotts „Leben Bonapartes“, ift hier 
noch nichts erſchienen, und es iſt 1 b 
ein ſolches Buch je erſcheinen werde. Wir erſtaunen 
ehr, in mehreren Deutſchen Blättern angekuͤndigt zu 
eſen, daß das erſte Bändchen der Deut chen Ueber⸗ 
fegung im Monat Juni oder Juli zu haben ſein 
werde. Vielleicht, daß der Deutſche Bonaparte nur 
wie Walladmor, à la Walter Scott abgefaßt iſt. 

Ein Schreiben aus Chorillos (20. October) meldet, 
daß die Beſatzung in Callao von ihrer urſprünglichen 
Polt (4000 Mann) auf die Halfte geſchmolzen ſei. 

olivars Batterien liegen eine halbe Viertelſtunde 
von der Feſtung ab, und das Beſchießen geſchiehet 
ohne Unterlaß. Unlängſt war eine Bombe in das 
Schloß gefallen; fie tödtete 25 Mann und Rodils 
Pferd, das auf der Stelle von den Soldaten zerlegt 
und verzehrt wurde. 

Die eben erſchienene Entdeckungsreiſe ins Innere 
Afrika's von Denham meldet unter andern, daß die 
Engliſche Diplomatik ganz außerordentlich viel Ein⸗ 
fuß in Tripolis habe. Bei Ausgleichungen aller Art 
zieht der Paſcha den Brittiihen Conful zu Rath und 
das Haus des letztern ſichert manchen Sträfling. vor 
der Baſtonade oder noch hätterer Strafe. So rettete 

ch ein Menſch, der 300 Hiebe haben ſollte, einzig 
und allein dadurch, daß er der Wärterin eines Kin⸗ 
des des en Arztes, Dr. Dickſon, daſſelbe aus 
den Armen riß und ſeinen Verfolgern entgegen hielt, 
die von dieſem Talisman geſchre 


t nicht weiter Hand 
an ihn zu legen wagten. * 


Koͤni / eh 


Eine e meldet, Lord Cochraue werde 
naͤchſtens zum erften Conſul der Republik Griechen 
land ausgerufen werden. () 

Herr Horner arbeitet jetzt an einem Panorama der 
Stadt London. Das Gebäude in Regentspark iſt ber 
reits fertig; die Cartons find vollendet, und nun faͤngt 
man mit der Malerei an, die aber, wegen ihrer ei 

Ranntigen Größe, erſt in zwei Jahren fertig fein 
wird. Der Geſichtspunkt ift vom Dach der Paulskirche 

genommen, und die Horizontallinie 60 Fuß hoch 

über dem Boden des Gebdudes und zo Fuß unter 
dem Dach, fo daß der Zuſchauer 55 Buß Reigen muß, 

e er in das Panorama eintritt. Die Geſammt⸗ 

koſten werden 100,000 Pfd. Sterl. betragen. 

Der Königliche Pallaſt Carttonhouſe ſoll nieder⸗ 
geriſſen und an der Stelle Privathaͤuſer aufgefuͤhrt 


werden. x 
Der Courier 75 heute aus directen Briefen von 
irg die, auch aus anderen Quellen 


Trieſt vom 25. Merz d 
bekannte Nachricht doſß der ſchmählichen Niederlage 
am 2. Marz mit, allein 


Ibrahims vor Da 
noch mit folgender N. S.; „Ehe ich dieſes zur Poſt 
geſandt, erhalte ich noch Briefe aus Corfu vom lolen d. 
welche vorftehenden Bericht A und ihn no 

günftiger für die Griechen darſtelten. Sie melden 
auch, daß -Nikitas die Engpäffe zwiſchen Tripolitza 
und Modon beſetzt halte und viele Proviant⸗Trans⸗ 
porte aufgefangen habe; Tripoliga werde ſich bald 


— 


+ 


ergeben muͤſſen.“ 


ak “ante, vom 10. März. 
Die Türfen aus Albanien, Makedonien und der 
Gegend von Lariſſa, benachrichtigt, daß Ibrahim 
auf dem Puncte ſei, ſich Miſſolunghi's zu bemeiſtern 
eilten, wie Hunde, wenn ein Wild unterliegt, zur 
Theilnahme an der Ausweidung herbei, als grade 
„Jener Jan Sede in zwei Hauptſtuͤrmen abgeſchla⸗ 
a Zſein Gepdd, auf das rechte Ufer des Achelous 
ringen ließ. Er ſchickte ſich an, auf Wrachori zu 
retiriren, als er, dieſe ungeheuren . e ‚dur 
firömen-fehend, ſich entſchloß, in die Linie zurückzu⸗ 
kehren. Die Griechen, die som acht Kanonen genome 
men hatten, eilten eine großere Anzahl zu vernageln 
und in den Platz zurückzukehren. Alſo iſt die Bela⸗ 
gerung nicht, wie wir gehofft hatten, aufgehoben 
und neue Kdmpfe beginnen. Die, beim Ausgehen 
der Lichter ſchlecht genug vernagelten Kanonen fin» 
wieder aufgepflanztz Mee erwartet Verſtaͤrkun⸗ 
gen aus Egypten und die Belagerun faͤngt wieder 
an. Taͤglich ſieht man neue Banden Türken ſich am 
Fuße des Arakynthos häufen; allein die Chriſten find 
bei weitem nicht entmuthigt; umſonſt ſuchen einige 
Fremde ihre 0 4 erſchuͤttern, ihr Gott⸗ 
vertrauen macht fie taub wider alle Einflüſterungen. 
Wir haben nahe herausgerechnet, daß Ibrahim 
2500 bis 3000 Mann vor et verloren hat 
und da feine erhaltenen Verſtaͤrkungen ihm nichts zu 
lende mitbringen, ſo wird es ſchwer ſein, da 95 


olche Barbarenmenge ſich lange vor dem Platze 
Reſchid hat bei Phe r Theſealen an 90 

Weiber und Kinder überfallen und umgebracht. 

oll in Lariſſa angekommen fein, um fi zu Juſſ 
ſcha, bis jetzt Commandant in Patras, nach Ser 


zu begeben und ein, eventuell an der Donau zu brot 
chendes Obſervatiohsbeer zu formires. e 


Kaptoſchi-Baſchi's, Firmane, auslaͤndiſche Emiſſa⸗ 
— kurz mg die Bosheit Einwüͤrkendes ans 

wenden weiß, Verſprechen, Drohen, wird bei 
Bbrahim angewendet, um ihn zu drangen und zu be⸗ 
ſchwoͤren, daß er die Velagerung nur nicht aufgebe. 
Der Sultan will den Platz und hat geſchworen, in 
Perſon hingehen zu wollen, wenn Andre ihn nicht 
nehmen könnten; ſein Wille iſt Befehl und nithts 
darf ihm widerſtehen. Da iſt kein Mahomedaner 
zum Ausweiden mit hergerännt, der nicht einen Sela⸗ 
ven, einen Kopf oder wenigſtens einige Tropfen 
Ehriſtenbluts haben will. Die Belagerung geht wis 
thend fort, die Suligten ſtehen in der Breſche. Bis 
zum zten find die Nachrichten gut, alles laßt uns 
glauben, die Barbaren werden mit ihrem Unterneh?” 
men ſchei teen. n 5 

Man ſpricht von einer Operation Fabviers von 
Satona her und ohne Zweifel ware Miſſolunghi ger 
reitet, ließe er ſich auf den Kalydoniſchen Gebürgen 
auch nur ſehen. : 


Corfu, vom 20. Marz. 
Die Einnahme der in den Lagunen von Miſſo⸗ 
lunghi gelegenen kleinen Haende pes J ſich be⸗ 
ſtaͤtiget. Eine in die Pulverkammer des Forts gefal⸗ 
lene Bombe, wodurch die Munition in Brand gerieth, 
hat den Ausſchlag gegeben. Die Beſatzung, welche 
aus 200 Mann beſtand, leiſtete die verzweifeliſte Ger 
enwehr und wurde bis auf wenige Individuen nie⸗ 
1 Hierauf wandte ſich Ibrahim + Paſcha 
egen die unweit Miſſolunghi liegende befeſtigte In⸗ 
R Anatoliko, deren er ſich am ızten d. M. gleichfalls. 
emächtigte. Ibrahims Kanonierſchaluppen nahmen 
die Richtung durch den Kanal von Pero, in deſſen. 
Naͤhe die Briehen auf dem feſten Lande, weſtlich 
von dieſem Orte, ein befeſtigtes Kloſter, Namens 
Kundro, inne hatten, und aus ihren Batterien auf die 
Tüͤrkiſchen Fahrzeuge feuerten. Ibrahim-Paſcha des 
taſchirte ein Corps über Stamna, um ſich des Klo⸗ 
ſters zu bemaͤchtigen. Angriff und Vertheidigung mas 
ren gleich erbittert; das Kloſter wurde erſtuͤrmt und 
die Beſaßzung, 4 Mann ſtark, mußte, mit Aus; 
nahme einiger Wenigen, die ſich durch die Flucht 
tetteten, über die Klinge ſpringen. Aber auch auf 
Seite der Tuͤrken war der Verluſt betrachtlich; ſie 
verloren gegen 200 Mann an Todten und der Banus 
Aga wurde verwundet. Die Beſatzung von Analo⸗ 
lico, Zeuge dieſer That, hielt ferneren Widerſtand 
fuͤr vergeblich und verlangte zu kapituliren. Maͤnner 
und Weiber liefen ans Geſtade und flehten um Gnade. 
brahim Paſcha, der in geringer Entfernung von 
atolico in dem Dorfe Finachia gelagert war, ellte 
lbſt herbei, geſtattete der Beſatzung, nachdem ſie das 
ewehr geſtreckt hatte, und den Einwohnern freien 
Abzug nach Arta, und erlaubte jedem von feinen 
Habſeligkeiten jo viel mitzunehmen, als er ſelbſt tra⸗ 
en konnte, Einige Tage vorher waren hundert ge 
fangene Tuͤrken, die fi in Anatoliko befunden hat 
ten, von den Griechen niedergemacht worden. Waͤh⸗ 
renb dieſer Vorfälle bei Kunde und Anatolico, mach; 
ten die Griechen einen Ausfall aus 8 9 mit 
Mann; es kam zu einem hitzigen Gefechte; den. 
iechen blieben auß dem Platze, worauf die übris 
in, größtentheils verwundet, eiligſt nach der Feſtung 
aurüdtchreen, Auch die Tuͤrken verloren viele Leute, 


unter dieſen den Topdſchr⸗Baſchi (Befehlshaber der 
Kanoniere) den Bairachter (Fahnentraͤger) und einen 
Buluk⸗Baſchi (Oberſten) der in dem Augenblick, als 
er eine Griechiſche Fahne eroberte, getoͤdtet wurde. 
Der Lord Ober Commiſſair Sir Sredeiit Adam, wel⸗ 
cher ſich am izten an Bord der in der vorhergehen⸗ 
den Nacht von Miffolanghi zu Cephalonta angelang⸗ 
ten Fregatte Najad, Capitain Spencer, nach den Ges 
waͤſſern von Miſſolunghi 7 8 hatte, iſt am 
20 Maͤrz nach Corfü zurückgekehrt. Seit feiner Ans 
kunft verlautet, daß er um ferneres Blutvergießen in 
dem nunmehr aufs dußerſte bedrängten Miſſolunghi 
zu erſparen, feine Vermittelung wiederholt angeboten 
habe, dieſe aber von den Griechen nicht angenommen 
worden ſei. Eine aus Trieſt gemeldete Nachricht, 
daß man am zeten die Engaſche Fahne auf den: 
Mauern von Miſſolunghi habe wehen ſehen, iſt ſo⸗ 
nach ungegruͤndet. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In einer kurzlich erſchienenen „Reiſe nach Griechen 
land“ finden ſich folgende Bemerkungen über Miaulis: 
% Niaulis iſt ein Mann zwiſchen 50 bis 60 Jahren, von 
wentg gefallendem Anſtande, deſſen Geſichtszuͤge aber 
ganz beſondern Geiſt, Gutmuͤthigkeit und Menſchlich⸗ 
keit ausdrucken. Seit langer Zeit wohnt feine Fami⸗ 
lie zu Hydra, und er iſt von ſeiner Kindheit an das 
Seeleben ewohnt. Als er 19 Jahre alt war, hatte 
ihm ſein Vater eine kleine Brigg anvertraut, um den 
Archipelagus zu befahren, und fein Glück in Han⸗ 
delsunternehmungen ſetzte ihn bald unter die Zahl 
der reichſten Bewohner jener al nachher aber 
verlor er ein ihm zugehört es 2 welches der 
Sturm an der Spaniſchen Küfte zerſchellte, und mit 
dieſem 16,000 Piafter; hiedurch ſchmolz ſein Bermör 

en, gleichwohl hatte er es nach Ablauf weniger 

ahre dermaßen wieder hergeſtellt, daß er zu Anfang 
des Krieges der en Flotte 3 Briggs geben 
konnte. — Miaulis Schiff iſt eine Brigg, Boro 
ſcher Bauart. Die Bemannung iſt etwa go Mann, 
und ſaſt alle ſind Verwandte des Admirals. Sein 
Sohn Antonio iſt zweiter Befe lshaber, und ein 
junger Mann von efälligem Betragen und ausge⸗ 
zeichnetem Muthe. Sein Sekretair, Latrts, hat feine 
Studien Ne gemacht, und gehört einer der ans 
geſebenſten Familien von Smyrna an. — Die Staats⸗ 
kajdte iſt ſehr artig meublire und mit Zeichnungen 
ausgeſchmückt, welche die berühmteſten Treffen, denen 
er beigewohnt, vorſtellen. Es befindet ſich darin ein 
Divan zum Gebrauch der vielen Capitaine, die ihn 
unaufhörlich beſuchen und feinen Rath bilden. Hin⸗ 
ter dem Zimmer 55 eine Kapelle mit mehreren Bil⸗ 
dern der heillgen Jungfrau und des heil. Nicolaus, 
dor welchen ſteis Lampen brennen. Det gewöhnliche 
Aufenthalt des Admirals iſt der Hintertheil des Schif⸗ 
fes. Er verläßt dieſen Poſten, den er ſich ſelbſt ans 
fepieſen hat, niemals, und bringt die Nacht in einem 

leinen Vorſchlage zu, der über dem Steuerruder ers 
baut iſt, bei welchem er den ganzen Tag ſitzt um die 

ewegungen der Flotte zu beobachten. Nichte gleicht 
der Pünktlichkeit und der Sorgfalt, womit er die 
Pflichten eines Amtes erfüllt, das. theils wegen der 
Unannehmlichkemten, die man ihm verurſacht, theils 
wegen der Beſorgniß, die ihm die Bewegungen des 


eindes einflöhen, ſehr muͤhevoll iſt. Den ganzen 
. nach Art 50 Tuͤrken mit te e 
Beinen ſitzend, pflege er am Leder feiner Pantoffeln 
zu zupfen, indem er aus ſeiner langen Pfeife raucht, 
die er nur dann aus der Hand legt, wenn er das 
Fernrohr ergreift, um die Signale und den Wind zu 
beobachten.“ 

Nach der Volks zahlung von 1824, deren Ergebniß 
ſo eben bekannt gemacht iſt, betrug die Bevölkerung 
des ganzen Königreichs Schweden 2,724,778 Seelen; 
die der Stad Stockholm allein 75,137; die von Mals 
moöhus⸗Lehn (der bevoͤlkertſten Provinz) 189,343; von 
Elfsborgs Lehn 162,333; von Oſtgothland e 
u. f w. Jemtland, als am wenigſten bevölkert, zahlte 
ur 38,889; die Inſel Gotiland 37,528 Seelen. 


Anzeige. 

Abonnements zu warmen Bädern, gültig bis ult. 
Mai, sind von heute an in der Frdr. enen 
Buchhandlung, in der Zitelmannschen Apotheke 
am Heumarkt, und auf der Lastadie iu der Ape: 
theke des Herrn Jütte zu haben, Stettin den 
15ten April 1826. 
ET TE ET 

Literariſche Anzeigen. 

In der Nicolaiſchen Buchhandlung im 
Stettin ſind folgende neue Schriften zu haben: 
Krug, welche Folgen kann und wird der neuliche 

Uebertritt eines proteſtantiſchen Fuͤrſten zur katholi⸗ 

ſchen Religion haben? 5 Sgr. N 
Tzſchirner, zwei Briefe durch die jängR zu Dress 

den erſchienene Schrift: 

Lehre, veranlaßt. 171 Sgr. 

cke 

Spee abem ausgezeichneter deuuſcher Dichter. 
Ein Erbauungs buch für denkende Verehrer Jeſu. 
11 RNihlr. 

Lohmann, Tafeln der Rechaungsmünzen oder 
Verwandlung, Eintheilung, Gewicht und wah- 
rer Werth derjenigen Münzen, nach welchen 
b 5 
— wird. Leipzig 2626. 6 Rıblr. 

Schönberger, der vollkommene prakt. Jager, oder 
Anweiſung die Wildbahn vollkommen und gehörig 
zu benutzen. 1826. 174 Sgr. 


Bruchſtäcke aus Carl Bertholds — heraasge⸗ 
r. 


geben von Oßwald. 1826. 2 Rt 


© uchhandlung von F. H. Morin in Stettin 
. > ee Nr. 464.) 
iſt zu haben: 
Der 


geri chtliche, Rathgeber 
* 


Hauseigenthümer und Miether, 


ein Hilfsbuch für Solche, die in Bezug auf Haus, 
Angelegenheiten keinen Rechtsbeiſtand annehmen 
oder wenigſtens bei dieſen und gerichtlichen Vers 


die reine katholiſche 
eſus Chriſtus oder das Evangelium in 


öffentlichen Cassen und im Handel gerech- 


ſchen und franzoͤſſſ 


idlungen den dewähtten . ntrofliren. wollen 

Sn ccm aa Saiten 3. J } 
Sgr. ; 
Diefes Werkchen ſollte in keiner ordentlichen Haus; 
hartung fehlen. Es macht mit allen den Rechtsver⸗ 
hältniſſen bekannt, welche Miethe, Berdußerungen 
und Erwerbungen der Grundſtuͤcke, Hypotheken, 
Stempel⸗ und de ae betreffen, und iſt, be⸗ 
ſonders für Wirthe und Miethe * el ehr⸗ 
— Onfemiuet, um Geld, Zen Aerger zu 


Verbindungs⸗ Anzeige. 


Verſydtet. 
Unſere am aten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung haben wir die Ehre hiedurch ergebenſt anzu, 
„e en, Stettin den 8 April 186. 
Oelſchlaͤger, geb. Haak. F. Oelſchlager. 


An Je tigen. a 

Die unterzeichnete Direction bringt 1955 zur 
enniniß des betreffenden handelnden Publicums, 
daß fie keine Bodmerie-Praͤmie aus einer Dispache 
vergüten wird, wenn fie nicht vorher gefragt worden 
iſ, ob fie ſelbſt vielleicht den Einſchuß zur Havarie 
auf Bodmerie leiſten wolle; eben jo wenig wird fie 
die bisher öfter berechnete Provifion fuͤr Anſchaffung 
ten, ſondern fordert 


der Havarie Gelder wieder ver 
die gereffenten bei ſolchen Vorfällen auf, ihr das 
von Anzeige zu machen, damit ſie ſelbſt den Einſchuß 


Boe Provifion, consenirendenfalls leiſten koͤnne. 
teitin den teten April 1826. f 
Die Directoren der Preuß. See⸗Aſſecuranz⸗ 
\ Compagnie. 


Die Samburger Affecnvanzı und arie/ordnun 
Fi vom ch Saen 8 
- o wie 
der Auszug aus dem Allgemeinen Landrechte 
„von Havarien, Seeſchaden und Verſiche rungen,“ 
welche bei der Regulirung von Havarien von der 
Preuß. See⸗Aſſecuranz, ompagnſe in Anwendung 
ebracht werden, find auf deren Complolr, Kuhftraße 
Noe. 288, & 5 Sgr. per Exemplar zu erhalten. 


Die achtzehnte Fortſezung des Verzeſch⸗ 
niffes neuer Bücher meiner Leihbibliothek ift erfchler 
nen und wird an abonnirte Leſer unentgeldlich aus⸗ 
gegeben. C. W. Struck. 


Der Herr Hof,⸗ Apotheker Meißner hat bey feiner 
Abreiſe von hier mich beauftragt, ſeine ausſtehenden 
Medicinal⸗Rechnungen einzuziehen und zu quitiren, 
die ferner Sdumigen: in der J 00 2 gerichtlich zu 
belangen. Dem gemäß erſuche ich alle Schuldner, 
binnen laͤngſtens 6 Wochen ihre Rückſtaͤnde an mi 
abzufuͤhren; entſtehendenfalls werden ſelbige ohne 
weitete Aufforderung die Klage zu gemärtigen har 
ben. Stettin den sten April 1826. 5 
- Der JuſtißzCommiſſionsrath Calo, 
Petriſtraße No. 1182. 


unterricht in der griechiſchen, lateiniſchen, deut⸗ 
re sen: FR in del Gesch chte, 


aphie, Mathematik und allen andern Schulwiſ⸗ 
Enſchaften wird unter billigen Bedingungen ertheilt. 
Das Nähere erfahrt man in der Zeitungs, Expedition 
unter V. N. 1 


Mein bisher beſtandenes Conditorey⸗Geſchäft hat 
mein Bruderſohn, der Condſtor C. F. Vetter, fur 
eigene Rechnung übernommen. ich dah. 
einem hochacht Publikum für das mir ſeit vier 
len Jahren geſchenkte Zutrauen ergebenſt danke, bitte 
ich zugleich, daſſelbe wohlwollend auf meinem Nach⸗ 
folger zu übertragen. Stettin 2 ze ya 1826. 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige, empfehle ich 
mich einem hieſigen und auswaͤrtigen hochgeehrten 
ae mit allen zur Conditorey gehoͤrigen Arti⸗ 

eln und, Ayfgn ang. jeglicher Art von großen und 
kleinen Kuchen, fo wie jelbi f n mö⸗ 

teu, ganz ch an mit Bitte, mich mit deſſen gutt 
gen Zuſbruch und. Vertrauen zu beehren und ſoll 


mein Beſtreben ſtets dahin'gehen, mir Letzteres durch 


prompte und reelle Bedienung zu erhalten. Zugleich 


Indem ich daher 


erfragen. d 


ige verlangt werden moͤch⸗ 


angeſetzt wird. 


bemerke ich, daß, fo bald wie mein Laden vollſtandig 
eingerichtet ſeyn wird, täglich bei mir friſche kleine 
Kuchen, Caffee und Chocolade in Taſſen, fo wie Or⸗ 


geade, Limonade, Punſch und dergleichen Getraͤnke zu 


aben find, und daß ich die Wohnung meines Vor⸗ 


gaͤngers, Moͤnchenſtraße No. 464, rechter Hand, bezor 


gen habe. Stettin den 17. April 1826. 
87 2 C. F. Vetter. 

E ; 2 — ers enge ih 
Ein junger Menſch, welcher gat ſchreibt und Luft 
hat die Handlung zu erternen, kann zu Johann d. J. 
auf ein hieſiges Comtoir placirt werden. Das Nu 
here dieſerhalb iſt in der, Zeitungs ; Erpedition zu 


4 


— “ 8 . * 


98 2752 £ 
Bekanntmachung 0 
Zum Bau der Brucke No. 1. auf dem Dammwege 
ſollen a1 Schachtruthen geſprengte Rejdfteine geliefert 
werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf den goſten 
d. M., Vormittags 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube 
f Stettin den Eten April 1826. 
Die Oeconomie - Deputation. Frideriei. 


N Bekanntmachung. 
Am roten May d. J. ſollen iu Caſeburg auf der Inſel uſedom, elne Melle von Swine⸗ 
muͤnde an der Smwine belegen, in öffentlicher Lleitation veräußert werden: 


1) Das ehemalige Oberfoͤcſter⸗Etabliſſement daſelbſt mit 
Bauftelle ; 8 85 


FEN Zr Re. ER Te En 


Gartenland 
Urbaxer Ack 


Wieſen Cabeits, imeifanittig, ibeilg elnſchnitilg) 


Graͤben und Un 


een Te 


„ ine „ AN 


* . een * ” * 


folgenden Grundſtücken, Hof⸗ und 
1 1 M. 71 155 
a2 94 5 


ass 71 . $7 3 
un 94 27 
ER Te 71 * 7 


— 
sufammen 173 M. SIR. . 


Außerdem hat das Erabliffement das Sitten t mit 3 Pferden und 20 Kuͤhen auf der Kom 


mune Hütung der Dorfſchaft Caſeburg und 
Gebäude befiehen in einem Wohnhauſes, w 
einem Kuh und Ochſenſtalle, 
3 kleinen Scheune, einem Pferdes und Kuhſtall ꝛc. 
3780 Rthlr. geſchaͤtzt. t 
mit Vorbehalt eines Domainen:Zinfes. 


der 


es neun Zimmer, acht Kammern, zwei Keller enthäl 
einem kleinern Viehſtall Aa Geſchirr⸗Kammer, pe 


orſt, auf erſterer auch mit 12 Schweinen. Die 


einer großen, einer 


Sie find in baulichem Stande und zuſammen auf 
Die Veräußerung kann ſowohl zum zins freien Gigenihume beichehen, als 
m. erfieren Falle beträgt das M 


nimum des Kaufgeldes 


4551 Kilr. 13 Sar. 4 P.., welches zur Hälfte vor der Hebergabe, zur Hälfte zu Neufahr 1827 zabl⸗ 
bar iſt, im zweiten der Domainenzins 115 Rthlr. jährlich, und das Minimum des außerdem vor der 


‚ Mebergabe zu entrichtenden Einkaufgeldes 2463 Rthlr. 


Grundſteuer von 34 Rthlr. zu entrichten. 


13 Sgr. 4 Pf. Außerdem if eine jährliche 


2) 5+ Parielen am Strome belegener Wieſen von ungefahr 5 — 10 Morgen. Dieſelben ſollen 


ſowohl einzeln als im Ganzen lleititt und koͤnnen 


wohl zum zinsfrelen Eigenthume, als 


i 
gegen Entrichtung eines Einkaufgeldes und mit Vorbehalt eines Domainenzinfes erworben 
werden. Anſchlaͤge, Charten und Bedingungen find auf dem Bureau des Domainen:Fniens 


dantur Amts Pudagla zu Swinemünde einz 


Stettin den sten April 1826. 
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Oeffentliche 


Rehe. 3 
Koͤnigl. Regierung. III. Abtheilung. 


Vorladung 


Auf den Antrag des Landſchafts Deputirten August Fertinand von Pistz, Als Beſtzer 


des in Hinterpommern, im Pyritzſchen Kreiſe belegenen, als Lin v. 


Kaͤſſowſches Lehn im Lands 


und Hypothekenbuche verzeichneten Ritterguts Kluͤcken, welches deſſen Vater, der Major Hans 


George Berndt von Ploͤtz von dem Carl Wilhelm 


Grafen von Kuͤſſow, des Hauptmanns 


George Ehrenreich (Berndt,) Grafen von Kuͤſſow Sohn, migtelft. Kontrakts vom ıften July 


2795 für 47,0 Rihlr, in Courant erblich gekauft hat, werden ſämmtliche bekannte und under 


. 4 


kannte Agnaten des v. Küſſowſchen Geſchlechts, mit Einſchluß der graͤflichen Linſen, und un⸗ 


ter folchen namentlich: a 
1) der Erasmus Ernſt Graf v. Kſſow, Erasmus Sohn, im Jahre 1753 kaiſerlicher wirkli⸗ 
cher Geheimerath in Wien, \ 2 
g) der Balthaſar Heinrich Ehrenreich Graf v. Kuͤſſow, Hauptmanns Joachim Balzer a 
Klorin Sohn, welcher im Jahre 1736, als er iuveſtirt würde, 20 Jahr alt fon 
3) der Carl Adam Friedrich Graf von Kuͤſſow, des vorigen Bruder, welcher im Jahre 1755 
nn alt und im Jahre 1779 Lieutenant im Regiment von Steinwehr gemefen 
ein ſoll, 2 
und deren etwanige Lchnefähige Descendenten, imgfeichen die Agnaten aller ſonſtigen Ger 
ſchlechter, welche an das Rittergut Klücken etwa Lehns⸗Anſpräche zu machen ſich eechuige 
halten moͤgten, hierdurch aufgefordert, ihre Lehnrechte an dieſem Gute, insbeſonderen das 
Revokationsrecht, das Benellcium taxae, das Neluitions und das Vorkaufsrecht, auch alle ſon⸗ 
igen Rechte, welchen Namen dieſelben auch haben mögen, dem unterzeichneten Gerichtshofe 
innen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den ısten Juny dieſes Jahres, Vormittags 
um 10 Ühr, vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Drygalsky als ernannten Des 
putirten angeſetzten Termine entweder persönlich, oder durch einen hieſigen mit vorſchriftsmaßi⸗ 
ger Vollmacht und genägender Juformanon verſehenen N Uu Wozu denen, 
welchen es hier an Bekanneſchaft fehlt, der Eriminalrath Schmeling, Jufttzrath Calo, und 
Juſtiz-Commiſſarius Krüger, vorgeſchlagen A anzuzeigen, und No F begründen. 
Die in dem anberaumten Termine ausbleibenden Agnaten des von Küſſowſchen Ges 
lechts, adelicher und graflicher Linien, fo wie aller übrigen etwa zu Lehn berechügten Ger. 
f echter werden mit allen ihren Lehnrechten an dem genannten Rittergute Klücken, naments 
lich mit dem Nepokatfonsrechte, dem Beneficio taxae, dem Reluittons und Vorkaufsrechte, 
auch mit allen ſonſtigen Rechten, welchen Namen dteſelben haben mögen, pracludirt, es wird 
1 damit ein ewigens Stillſchweigen auferlegt, und das Gut Klöden wird für ein Allo⸗ 
dlalgut dergeſtalt erklart werden, daß die Allodtal⸗Eigenſchaft deſſelben, auf den Antrag des 
Besitzers, im Land; und Hypothekenbuche verzeichnet werden wird. Stettin den asſten Jauuar 
1836. N Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


p RO C LAM A. 


Von dem Königlichen Hofgerichte hieſelbſt, werden auf den Antrag der Königl. Hochs 
löblichen Intendantur des aten Armee Corps, alle noch nicht . Gläubiger, welche 
etwa aus dem letztverfloßenen Jahre, vom ıften Januar‘ bis ziſten December 1325, an die 
eg: nachſtehender Truppen⸗Abtheilungen, als: 3 5, 

10 für das iſte Bataillon zaſten Infanterie, Regiments zu Stralfund, ; “ 
29 für das zte Bataillon aten Landwehr⸗Regiments und deſſen Eskadron zu Stralſund, 
3) für die zie Diviſſons⸗Garnifon⸗Compagnie in Stralſund, 
3 115 die ate Veh idens Semen in ein Bu ; 
4) fiir die 4de Invalidens Compagnie in Wolga A * 
3 für — — Verwaltung des Königl. Fchungs⸗ Magazins zu Stralſund ſtehenden Ma⸗ 
„ Feſtungs⸗Dotirungs und Feſtungs⸗Revenden ſo wie für die extraordinaice Feſtungs⸗ 
au⸗Caſſe. 
7 fir die Sernifon:Berwaltung up ige Cagarei) zu Stralſund, 
8) für die Garniſon Verwaltung zu Wolgaf 3 N 
Forderungen re east aufgefordert, ſelche in Termino am irrten Mai b. J., 
Morgens 10 Uhr, hieſelbſt anzugeben, auch mit der gehörigen Nachweiſung zu verſehen, widris 
gefalle ſie nach Verlauf dieſer Frist nicht weiter werden damit gehörer, fondern durch den 
ect Präctufv»Abjchied für immer damit werden abgewiefen werden. Datum 
reifswald, den ten März 1826. Könige, Preuß. Hofgericht von Pommern u. Rügen. 
ns. nf (gez.) von Möller, Director, 
® auff e ng. BR: 
„Im Auftrage der verwitweten Frau Hof- and Ordensräthin bon Kärſten in Maffom, 
als der Erbin ihres den zcſien Februar d. J. hier verſtorbenen Sohnes, des Herrn 2 old 
Sigismund Gotthardt von Kärſten, fordere ich jeden, weicher gegründete Anſpruͤche und Bor, 
derungen an denſelben zu haben glaubt, hiermit auf, ſich mir denſelden bey mir, dem Unter⸗ 
zeichneten, innerhalb 3 Monaten zu melden, und dieſelben nachzuweiſen, und fodann die Zah⸗ 
kung zu gewaͤrtigen, entgegengejegten alls nach Ablauf diefer Friſt dieſe Zahlung nur in 
Gefolge vorhergegangener gerichtlicher Erörterung geleiſtet werden kann. Siettin den 1; ten 
April 1846. f Der Juſtiz CTommiſſarius Reiche der Erfte, 


* 
Edictal⸗ Citation. 

Die Ehefrau des hieſigen Schornfteinfeger Ludwig Suckerow, Amalie Wilhelmine ge⸗ 
borne Beetz, hat wegen boͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ehe geklagt; der Ludwig 
Suckerow wird hierdurch vorgeladen, in Termino den igten Juny d. J. um 11 Uhr, vor uns 
an hieſiger Gerichtsſtelle in Perſon oder ſchriftlich Mh zu melden und auf die Kage ſich eins 
zulaſſen, widrigenfalls die Ehe getrennt und er für den ſchuldigen Theil erklart werden wird, 
Pencun den sten Februar 1826. Koͤnigl. Stadtgericht. N 


N Saus verkauf. 

Das im Grensbejirk ſud No. 393 belegene, dem verſtorbenen Maurer Thurom zugehoͤrlgt 
Wohnhaus fol, auf den Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers, in Termino den raten May diefeg 
Jahtes verkauft werden, und iſt die 1075 Rebe. 13 Sgr. 6 Pf. betragende Taxe in der Regißtra⸗ 
tur einzuſehen. Swinemuͤnde den 16. Februar 1826. Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


5 Aufforderung. 

In dem Dorfe Buslar, Belgardſchen Kreiſes, welches aus 3 Antheilen — Lehne der 
Familie von Manteuffel — beſteht, beſitz der Schulze Ludwig Klitzte zwey Bauerhöfe, welche 
Hans Kligke in den Jahren 1725 von dem Landrath Döring Jacob von Krockow auf Polzin 
pfandweiſe erworben hat. Da die mir uͤbertragene Regulirung und Gemeinheitstheilung dies 
ſes Dorfes im Weſentlichen bis zum Entwurf des Rezeſſes vorgeſchritten iſt; ſo werden alle 
diejenigen, welche bey dem Verfahren ein Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefors 
dert, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung: ob fie bey den fernern Verhandlungen zugezogen 
ſeyn wollen? auf den sten May c., Vormittags 9 Uhr, hieſelbſt anſtehenden Termine zu ers 

cheinen; widrigenfalls fie mit keinen Einwendungen gegen die Regulirung und Gemeinheits« 
theilung werden gehört werden. Latzig bey Belgard den arften März 1826. N 
MUPER Scqcmie den, Oek.Commiſſarius. 

/ 1 5 E BEER ent 6 

Veranderung wegen bin ich gewilligt, mein hier in Laſſahn in der lebhafteſten Stra 
gelegenes Gehoͤft gegen annehmlihe Bedingungen aus freier Hand im A Re une 
weiſe zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem zweiſtöckigen Wohnhauſe von 8 Stuben, mehr 
reren Kammern, a Küchen, gewölbtem Kelker nebſt Stallgebduden und dazu gehörigen Scheu⸗ 
nen, Acker, Gärten, Wieſen u. ſ. w. Ferner iſt dabei eine Oehlmähle, die einen bedeutenden 
Abſag gewährt, nebſt Brau, und Brennerei, Gerechtigkeit In früheren Zeiten wurde in dies 
— Gehoͤfte Gaſtwirthſchaft getrieben, wozu etz ſich auch noch jetzt, der ſehr vortheilhaften 

ge wegen, ganz befonders eignet. Kauftuſtige erfahren das Nähere an Ort und Stelle bei 
der Unterzeichneten und in Greifswalde bei dem Gnmnafiallehrer Herrn Wolff. Laſſahn in 
Neu, Vercpommern den aten April 1826. Amalie v. Meyenn geb. v. Hocke. 


3 u verpachten. 


f as Gettaͤnke⸗Verlags cecht in den Krügen zu Jaſenitz, Königs felde, Hammer belms⸗ 
dorff, Zlegenotth, Heidekrug, Hagen und Krug am nee, 4 45 sehen 3 Jeber von 
ttatig d. J. big dabin 1829 dem Meiſtbietenden in Zeitpacht überlaſſen werden. Zum öffent 

1 sgebot deſſelben haben wir einen Termin auf den arften April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier ö ang eſegt, wozu wir Bietungslurige einladen wollen. Cöſtin den sen April 1826, - 


Königl. Domainen⸗Amt Stettin und Jaſenitz. Klekebuſch. 


121 „ PER 
andowfchen Kreiſe 3 Meilen von Stettin belegene Gut Naffenheide 
9 Hr Nees Yahres 259 beſtellten Saaten und eee auf zwey Jahre an 
betten vervache werden; und Üft gar A der Gebote ein Termin auf den 
e e 6 de Ke e de, Bee 
n UND zu Stettin ben dem Poſtfiscat Kabes, zu Naſſenheide bey dem Oeconom 
ER I a 


(Siebel eine Beilagen) 


Beilage zu No. 31. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
Vom 17. Uptil 1826. Ba 25 125 


Ediftal⸗Citation. 

Da über das Vermögen des Maͤckler Martin Gottlieb Ferdinand Zilscke hieſelbſt der 
Concurs eröffnet worden, fo laden wit alle ſeine Glaͤubiger hierdurch vor, in Termino den 
sıften Julius d. J. Vormittags um 9 Uhr, zu Rachhauſe in der Gerichtsſtube zu erſcheinen, 
ihre Forderungen an Capital und Zinfen, emweder perfäntich, oder durch einen, mit Voll 
macht und Information verſehenen Stellvertreter vollſtändig zu liauidiren und die zu deren 
Feſtſtellung dienenden Beweismittel anzuzeigen, widtigenfatis fie mir ihren Anſprüchen an die 


Maſſe präcludirt und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegg 


werden wird. Stolp den zoten April 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verkaufen 4 
Mein vor dem Steimhore hierſelbſt belegenes Wohnhaus nebſt zwei Scheunen und 


Stallung, wozu auch noch eine Wieſe und ein Garten gehoren, bin ich Willens aus freyer 


lade etwanige Kaufliebhaber dazu ein. Anclam den 12. April 4826. 
i Wittwe Otto. 
— — —.:...— 
. Zu verkaufen in Stettin. » 2 

Ich empfehle mich einem hochzuverehrenden Publikum mit Warſchauer Herren- und 
Damen Schlafrocken, neumodiſchen Barege-Schlafröden, in ſeidener Jason gearbeitet, wie 
auch wattirten Bettdecken und Kinderſchlafroͤcken, zu billigen Preiſen. Meine Wohnung iſt 

in der Louiſenſtraße im goldenen Loͤwen. — Di. Jacobowitz. 


Ein hollſteiner Wagen ſteht billig zu verkaufen Breiteſtraße No. 356, 


Hand zu verkaufen, und 


wenig gebrauchter halber — mit Vorderverdeck ſteht billig zum Verkauf; 


Ein 
wo? weiſet die hieſige Zeitungs-Expedition nach. 1 


Schoͤn couleurten, rein bearbeiteten Vieradner und Neermärfer n en debae. 


„ ten Rigaer und Petersburger: Hänfe, offerire ich zum billigen Verkauf. 
fo wie alle Sorten Rigaer und P ger Haͤnſe, off E. . Laus t 


. illi iſen be ; 
Schöner Rigaer Leinſaamen von Anno 1824 zu aner Weile 5 Weinreich. N 


* 


inge i i bei ; 
Gute bollaͤndiſche Heringe in Me sun Gebinden ann, große Dderfraße Ro, 1. 


. F. Gretjoh 
illi L. Teschendorf 
Rosa-Champagner verkauft billigst 1 25 Ki 8 


Vorzüglich schöne Kathurinen-Plaumen empfing und verkauft in ganzen Kisten 
und einzeln billigst i August Otto, N 


Deutſche Kuh- und Ochſenleder; imgleichen Buenos Ayres, Haute und. braunen Berger 
Leber Thran, verkaufen zu billigen Preiſen 8 Hoffmann & Baräandon. 5 s 


Kocherbſen find billigſt zu haben, Königsſtraße No. 185. E 
Neuer Berger Fetthering in ganzen Tonnen und klein Gebind, ben 
e Wilhelm Weinreich jun., Speicherſtraße No. 69 (a). 


3Zaus verkauf. 


Veränderungshalber ſoll ein in der beſten 22 der: Unterſtadt befegenes, zum Ber“ 


triebe von Handelsgeſchaften vorzugsweiſe geeignetes Haus, aus freyer Hand verkauft werden 
Naͤheres beliebe man kleine Oderſtraße No, 1050 zu erfragen. 


738 En > Schiffsverkauf, (unter der Hand). : 
Ein eichenes Briggſchiff von 1a5 Normallaſten groß, mit complettem Inventarium. 
Nuͤhere Nachricht ertheilt der Maͤckler C. G. Herrlich. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Es ſollen am ızten d. M., Nachmittags um a Uhr, für Rechnung der Aſſuradeurs am 
Speicher No, 45 hier 1242 Stücken Blauholz und 213 Stuͤcken Gelbholz vom Seewaſſer ber 


= ſchaͤdigt, „öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. Stettin den 10. Apris 


Be 


July d. J. 


1636. = Königl. Preuß. Serr und Handelsgericht. 


Ortsveräͤnderung halber follen Dienſtag den rcten d. M. Nachmittags = uhr im 
Seglerhauſe 8 g 
ein Reitpferd); mehrere Wagen, Sattel, Pferdegeſchirr, gut conſervirte birkene Möoͤbleo, 
insbefondere a Sopha, 2 Schreib- und 1 Kleider-Seeretair, ein Großvaterſtuhl, Tiſche 
aller Art, Rohrſtuͤhte; ingleichen ein Bronce Kronleuchter, Kupfer, Meffing, Zinn, viel 
Glas, Porcelain, Jayance, Haus, und Köcengerdih, unter letzterm ein fehr guter Bra⸗ 
tenwender ic. h 
Öffentlich gegen gleich baars Zahlung verkauft werden. Reisler, 
Freitag den arften April Nachmittag 2 Uhr werde ich im neuen Fluͤgel des Johannis 
Hoſters eine Treppe hoch, in der Stute No. 4, mehreres Hausgerdihe und Betten in öffent⸗ 
licher Auction verkaufen. css Didenburg. 
Mieerhs ge ſu ch 
Wer zum ıffen May oder zu Johann e Zimmer oder 1 Zimmer nebſt Kabinet ohne 
Meubles zu vermieihen hat, beliebe feine Adreſſe in der Brettenſtraße No. 355 parterre abs 
Zu vermiethen in Stettin. 
In einem anſtaͤndigen Haufe iſt eine ſehr freundlich gelegene Stube, mit auch ohne 
Möbel zum iſten May oder frühen, billig zu vermiethen. Das Nähere in der Zeitungs⸗ 
Expedition. ' 
Zum aflen May d. J. oder auch fogteich iſt in der großen Wollweberſtraße No. 597 


eine meublirte Stube mit Aufwartung zu vermiethen. 


Eim gewölbter trockener Waarenkeller, fo wie ein Pferdeſtall und Wagenplag ift for 
gleich zu vermiethen. Näheres am grünen Paradeplatz No. 532. 

In der Breitenſtraße, im Kaufe No. 370, iſt eine meublirte Stube nebſt Cabinet zum 
Iſten Juni zu vermiethen. 8 

Zu vermiethen: Die Belle Etage im Haufe No. am Heumarkt zum ien 

8 5 . ö * N 8. W. Schulz s. ß 


„Die Wohnung der zweiter Etage im Haufe Langenbrückenſtraße No. 76, beſtehend in 
6 Stub an, 5 Kammern, heller Küche und Speiſekammer, mit Holz, und Wirehſchaftskeller und 
emeinſchaftlichen Trockenboden, iſt zum ten Juli d. J. anderweitig zu vermiethen. Auch 
un eim Pferdeſtall mit: überlaffen werden. ; 
Der erſte Boden unſers Speichers ſteht zum rſten May zur anderweitigen Vermiethun 
ſrey. Ru Heyliger & Ga gr. Oderſtraße No. 7. 9 9 
Kleine Oderſtraße No. rogz iſt ein Logis von 3 Stuben zum ıfter July zu vermiethen. 


An eine anftändige Familie bin ich Willens, eine Sommer⸗Wohnung: 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Keller und Garten, billig zu vermiethen. Grabow den sten April 1986, 
Bergemann. 


wiefe nverpadbhtung 

Zwen Biefen, beyde am Strohm im ersten Schlage, eine am Schwantort dem Dorfe 
gülldom gegenüber von 8 Morgen 12 Kuchen, und die andere unterhalb dem Blockhauſe an 
mittags um 9 Uhr, im hieſigen Gerichts Locale angeſeßt, und laden zu demſelben Kaufluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten hat, wenn nicht recht 
liche Umftände eintreten follten, die eine Ausnahme nöchig machen. Tempelburg, den agften 
Februar 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
— nr rn ne) 


— 7 
Es follem zwei halbe Hauswieſen verpachtet werden, wovon die eine am Parnigſtrom 
im aten Schlage der Süberwieſe gegenüber, die ate aber etwas tiefer liegt. Das Nähere in. 
Stettin Laſtadie No. 427. 5 ar Sal ee 
N — men —ę 1 76% 
Zwei ganze Hauswieſen, wovon die eine am Ochſengraben, die andere am Schwander 
grohm belegen, find ſogleich zu vermiethen. Naͤberes am grünen Paradeplatz No. 332. 


Eine Naͤhne⸗Wieſe, der ſtadtiſchen giegeten gegenüber, if zu vermleiben, das Nähere: 
Mittwochſtraße No. 1068. 0 A 


Bekanntmachungen. 

In unſerm Krankenbauſe fehlt es jept ganzlich an Charpie und Bandagelein, ein dem 
Geldwerthe nach unbedeutender Gegenſtand, für uns aber von großer Wichtigkeit, da neue 
Leinwand dazu nicht zu gebrauchen, und dazu geeignete alte für Geld nicht zu haben iſt. Wir 
wenden uns deshalb mit der dringenden Bitte an die geehrten Hausfrauen unfrer Stadt, ins 
dem dergleichen fo ziemlich in jedem Hausſtande zu eruͤbrigen ſeyn moͤgte, ſich um unſrer 
armen Kranken willen, nicht die Mühe des Hervorſuchens verdrießen zu laſſen, und unfrer 
Verlegenheit durch Ablieferung ihrer Beytraͤge — auch der geringſte iſt uns nuͤtzlich und lieb 
„ an eins der nachbenannten unſrer Mitglieder, abhelfen zu wollen. 

f Stadtrath Otto, gr. Domſtraße No. 6697 
Maler Schlama, Paradeplatz RR Be 
Gaſtwirth Kluge, Wollweberſtraße No. gas. 
Conditor Heupel, Schuhſtraße No. 142% 
Stadtrath Bergemann, Fiſchmarkt No. 1084. 
Partikulier Müller, Frauenſtraße No. 902, 
Kaufmann Otto, Koͤnigsſtraße No. 90. 
Stadtrath Siebe, Laſtadie No. 220. 


Altermann Crepin, Oberwick. be | 
Stettin den zten April 1826. Die Armen Direction. Maſche. 


Aus verkauf 
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts biete ich den reſpectiven Käufern: mein 


Want en, Lager zu Fabrik, und Meß⸗Dreiſen an. Stettin, den u een 806, 
8 8 Weidmann, Heumarkt. Nr. 48. 


Ausbietung von billigen Bau⸗ Materialien. 
Bere Nohrnaͤgel verkaufe ich 1000 Stuck zu 164 Sar. - 
das Schock halbe Brettnaͤgel zu 33 Sgr/ 
das Schock ganze Brettnaͤgel zu s Sgr. 
das Schock Lartnaͤgel zu 62 Sgr., 
das Schock Bodenſpieker zu 71 Sgr., 
3, bis 1osgöllige Spieker zu- ſehr niedrigen Preiſen und 
den Ring⸗Rohrdrath zu aß Sgr., N 
ben Parthien billiger. Stettin, den 7uen Aprit 1620. 
FJ. W. Weidmann, Heumarkt Nr. 46. 


1 * 


Neue Catharinen⸗Pflaumen erhielt E. H. Goctſchal ck. 


Es wird der Ankauf einiger lang geſtreckten großen Waagebalken nebſt Schaalen und 
eiſernen Gewichte beabſichtigt. Wer dergleichen verkaufen will, beliebe es im Haufe 
Breiteſtraße No. 365 im SER anzuzeigen. 


Ich wohne von —— an en dem Roſengarten im Haufe ſub No, 294, Stettin den 
iſten April 1826. EEE Pumpenmacher. 
; 
Immerwaͤhrend ift gutes raſches Fuhrwerk zum Nele und Spasierenfahren in halben 
und wachen Chaiſewagen billig zu haben, Laſtadie No, 214 im gruͤnen Baum. 


RE. Geldgefu ch. 
- 2500 Rthlr. werden zur erſten Stelle auf ein hieſiges Grundſtuͤck anzuleihen gefu t. 
Von wem? erfaͤhrt man im Haufe No. 757. Bu 


Fonds- und Geld-Cours. 


3 —— —-—-— 

B E rl i n Zins- Preuſsiſch Cour. 
den 13. April. 1836. I l 

Staats- Schuldſcheine 1 


Pr. Engl. Anl. 1818, a, 6 Thlr. 
Pr. Engl. Anl. 1822, a, 61 Thlr. 
Banco-Oblig.b b. in pe Hi: ziga 
urm. 0; lau Coup. n 
Neum, Int.- Scheine doo 
Berliner Stadt- Ob . „ 
Königsber; ar ED 
Elbinger fr. Ro) Zins. 
Danz, do, in Th. Z. v. 8. Jul, 10. 


dito do. in Gl. Z. v. 8. Jul. 10. 
Weltpreußifche Pfandbr.. , 85 
# 
Gr. Herz. Posens. dito 1 882664 3 
Oſtpreuſsiſche Pfandbriefe 88 
Pommerſche Bien EIER 1013 


Chur- u, Neum, dito 
Schleſiſche dito 1 
Pommer. Domain. dito 
Märkiſche dito dite 3 


111111 . m 5: 


dito vorm. Poln, Anth. do. g 


Rückst, a d. Kurmark 8 al 
dito to Neumirk . 22 — 
Zins-Scheine d. Kurmart 8 . aß — 

dito dito Neumark , 233 — 
Holl. vollw. Ducaten 1914 — 
Eriedrichsd oer 132/121 
Deines „ er — 1 4 


